                                                                                                                                                  Appendix No. 1.5 to the Resolution No. 7/2023 
                                                                                                                                                      of the Rector of the University of Rzeszów

SYLLABUS
REGARDING THE QUALIFICATION CYCLE FROM 2025/2026 TO-2027/2028
ACADEMIC YEAR 2025/2026 (SOMMERSEMESTER)

1. Basic Course/Module Information 
	Course/Module title
	Sprachpraxis Deutsch B1

	Course/Module code *
	

	Faculty (name of the unit offering the field of study)
	Fakultät für Philologie

	Name of the unit running the course
	Institut für Germanistik

	Field of study
	Germanistik

	Qualification level 
	Bachelor 

	Profile
	Allgemein

	Study mode
	Präsenzstudium

	Year and semester of studies
	Jahr I; Semester 2

	Course type
	Fachspezifisch, Pflichtfach

	Language of instruction
	Deutsch

	Coordinator
	Dr. Bogusława Rolek 

	Course instructor
	[bookmark: _GoBack]Mitarbeiter des Institutes für Germanistik



* - as agreed at the faculty


1.1.Learning format – number of hours and ECTS credits 

	
Semester
(n0.)
	Lectures
	Classes
	
Laboratories

	Seminars
	Practical classes
	Internships
	others
	ECTS credits 

	2
	
	150
	
	
	
	
	
	11




1.2. Course delivery methods
[image: ]
1.3. Course/Module assessment (exam, pass with a grade, pass without a grade) 
Prüfung


2. Prerequisites 
	
Sprachniveau A2





3. Objectives, Learning Outcomes, Course Content, and Instructional Methods

3.1. Course/Module objectives
	O1
	Entwicklung der vier Sprachfertigkeiten (Hörverstehen, Leseverstehen, mündliche und schriftliche Kommunikation) im Rahmen der Förderung kommunikativer Kompetenzen auf dem Niveau A1/ A2.

	O2
	Entwicklung der Sprachkompetenz, die sowohl die Kommunikation  in Alltagssituationen ermöglicht , als auch fließende und korrekte Anwendung der deutschen Sprache  im Beruf und im akademischen Umfeld gewährleistet.

	O3
	Entwicklung und Vertiefung der grammatischen Korrektheit im/beim mündlichen und schriftlichen Ausdruck

	O4
	Erweiterung des allgemeinen Wortschatzes und Einführung von Fachvokabular im Bereich der Philologie.

	O5
	Entwicklung der Fähigkeit zur kritischen Selbsteinschätzung und Bewertung der eigenen Arbeit und der Arbeit anderer bei Teamwork-Aktivitäten.





3.2. Course/Module Learning Outcomes  (to be completed by the coordinator)


	Learning Outcome
	The description of the learning outcome 
defined for the course/module
	Relation to the degree programme outcomes

	LO_01
	Die Studierenden sind sich der Bedeutung der deutschen Sprache in verschiedenen Lebensbereichen bewusst, insbesondere in der europäischen und weltweiten Kultur. Sie erkennen grundlegende philologische Terminologie in Deutsch und Polnisch und identifizieren deren Quellen sowie Anwendung in verwandten wissenschaftlichen Disziplinen.
	K_W02
K_W03
K_W04

	LO_02
	Die Studierenden erkennen die verschiedenen Sprachregister; verbessern eigene Sprachkenntnisse; wählen verschiedene Ausdrucksformen und verstehen, dass sie auf eine präzise, logische und sprachlich korrekte Formulierung ihrer Meinung achten müssen.
	K_W05
K_W06


	LO_03
	Die Studierenden  zeigen Deutschkenntnisse auf dem Niveau A1/ A2 gemäß dem Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen für Sprachen.
	K_U01

	LO_04
	Die Studierenden wählen in schriftlichen Arbeiten und mündlichen Äußerungen logische Argumente aus, die ihre Ansichten veranschaulichen, und ziehen richtige Schlussfolgerungen. Sie verwenden Netzwerkkommunikationswerkzeuge, um Informationen auszutauschen.
	K_U03 
K_U04 
K_U05

	LO_05
	Die Studierenden entwickeln, präsentieren und tauschen sich auf Deutsch zu einem ausgewähltenThema anhand von Quellentexten aus, auch unter Einsatz audiovisueller Techniken; planen, gestalten und organisieren Einzel- und Gruppenarbeit.
	K_U11
K_U12

	LO_06
	Die Studierenden bewerten kritisch ihre erworbenen und gefestigten Kenntnisse im Bereich der Germanistik und streben nach weiterer Entwicklung ihrer Kenntnisse und Fähigkeiten sowie der Erweiterung ihrer sprachlichen Kompetenzen im Deutschen.
	K_K03
K_K04
K_K05

	LO_07
	Die Studierenden nutzen kompetent, verantwortungsbewusst und ethisch korrekt ihre Kenntnisse im Bereich der Germanistik sowie ihre kommunikativen, sozialen,n interkulturellen und zwischenmenschlichen Fähigkeiten bei der Ausübung ihrer beruflichen Tätigkeiten unter Berücksichtigung der Erfahrungen und Traditionen des Berufsstandes.
	K_K03
K_K04
K_K05



3.3. Course content  (to be completed by the coordinator)
A. Lectures

	Content outline

	

	

	

	                                                                






B. Classes, laboratories, seminars, practical classes

	Content outline 

	Niveau A2/ B1

	1. Arbeiten oder Studieren:
Die Studierenden lernen das deutsche Bildungssystem kennen;
Vokabular zum Thema Bildung: Bildungsmöglichkeiten, Bildungswege;
Wortschatz zum Thema Arbeit: Arten und Merkmale verschiedener Berufe, Gespräch bei einem Arbeitsamt 

	2. Erste Arbeitserfahrung:
Erstellung eines Lebenslaufs und eines Anschreibens;
Vorbereitung auf das Vorstellungsgespräch - Geschichte des Unternehmens/Arbeitgebers;
Ablauf und Themen des Vorstellungsgesprächs - einschließlich Rollenspiel;
Vokabular im Zusammenhang mit dem ersten Arbeitstag/Praktikum

	3. Endlich Urlaub:
Urlaubsziele und -regionen in Deutschland;
Vokabular/Ausdrücke im Zusammenhang mit der Planung eines Urlaubs;
über den Urlaub Sprechen.

	4.    Mobilität:
Die Studierenden lernen Vokabular im Zusammenhang mit öffentlichen Verkehrsmitteln, individueller Mobilität und verschiedenen anderen Mobilitätskonzepten kennen.
Gespräche über Vor- und Nachteile verschiedener Verkehrsmittel; Themen rund um die Führerscheinprüfung;
 Berichterstattung über einen Verkehrsunfall.

	5. Liechtenstein:
Die Studierenden lernen Geografie, Geschichte, Wirtschaft und Kultur Liechtensteins kennen;
wie das Leben und das Studium in Liechtenstein aussehen;
Interessante Orte in Liechtenstein;
einen klaren Text über ein Land zu schreiben.

	6. Hamburg:
Die Studierenden lernen die Sehenswürdigkeiten von Hamburg kennen;
ein Interview mit einem Hamburger Studenten – Rollenspiel;
Vokabular / Ausdrücke für die Teilnahme an verschiedenen Veranstaltungen – Zustimmung / Ablehnung.

	7."Bleiben wir in Kontakt":
Die Studierenden lernen verschiedene Kommunikationsformen kennen - wann, warum und in welchen Situationen wir kommunizieren - wie man Versandetiketten ausfüllt - Vokabular / Ausdrücke;
Vokabular / Ausdrücke zum Versenden / Empfangen von Paketen;
Die Studierenden lernen Vokabular zum Geben von Ratschlägen;
Die Studierenden lernen, wie man einen Forenbeitrag verfasst.

	8.    Studieren in Deutschland:
Arten von Hochschulen in Deutschland;
Arten von Studiengängen;
Die Studierenden lernen, Argumente zur Unterstützung ihrer eigenen Entscheidungen zu formulieren;
Beschreibung von Hochschultypen und Studiengängen im eigenen Land;
Vokabular / Ausdruck zur Äußerung von Frustration.

	9. Freiwilligenarbeit
- in welchen Einrichtungen man sich freiwillig engagieren kann und warum;
die Studierenden lernen, wie sie die für sie am besten geeignete Freiwilligentätigkeit finden können;
wie sie eine E-Mail-Anfrage für weitere Informationen formulieren und ein Telefongespräch führen können;
einen diesbezüglichen Telefonanruf zu tätigen
- die Studierenden bereiten eine kurze Lesung zu einem Thema ihrer Wahl vor - andere Studierende geben Feedback.

	10. Gute Kommunikation:
Begrüßungsformen: formal und informell - in verschiedenen Ländern;
Die Studierenden lernen, wie Small Talk in deutschsprachigen Ländern geführt wird - Vergleich mit den Erfahrungen der Studierenden;
wie man sich schriftlich/mündlich in verschiedenen Situationen angemessen an andere Menschen wendet;
 Vokabular / Ausdrücke zum Umgang mit Fehlern.

	11.    Ausflug nach Dresden:
Arten von Arbeitsverträgen,  Bestandteile des Arbeitsvertrags: Vokabular/Ausdrücke;
Ablauf des ersten Arbeitstages: Vokabular/Ausdrücke;
  Die Studierenden lernen, Texte über ihre Zukunftsträume zu schreiben

	12.    Berlin und seine Geschichte:
Die Studierenden lernen die Geschichte und Sehenswürdigkeiten Berlins kennen und schreiben einen Text über ihre Lieblingsorte in Berlin.

	13.    Auswanderung:
Gründe für die Migration aus und in ein Land;
Andere Länder – andere Sitten: die Studierenden tauschen ihre Erfahrungen aus; lernen, wo und wie sie Informationen über Migrationsbedingungen erhalten können;
Vokabular/Ausdrücke zur Formulierung ihrer Zukunftspläne.

	14. Politik:
Politisches System in Deutschland: politische Parteien, Bundesländer, Bundestagswahlen;
Erfahrungsaustausch: Wie sieht das politische System in anderen Ländern aus?

	15. Deutsch und andere Sprachen:   
Die Studierenden sprechen über deutschsprachige Länder;
Vielfalt der deutschen Sprache: regionale Unterschiede im Deutschen.






3.4. Methods of Instruction
e.g.
Organisationsformen: Einzelarbeit, Paararbeit, Gruppenarbeit, Diskussion, Lösung von Aufgaben und Tests, Präsentation, multimediale Darstellung eines ausgewählten Themas, Mini-Referat, Mini-Vortrag, Vorlesung, Fallstudie, didaktische Spiele.


4. Assessment techniques and criteria 

4.1 Methods of evaluating learning outcomes 


	Learning outcome

	Methods of assessment of learning outcomes (e.g. test, oral exam, written exam, project, report, observation during classes)
	Learning format (classes)

	LO-01
	kürzere und längere mündliche Aussagen, schriftlicher Test, längerer schriftlicher Aufsatz, individuelles Projekt (Multimedia-Präsentation oder Referat), Prüfung
	Seminar

	LO-O2
	kürzere und längere mündliche Aussagen, schriftlicher Test, längerer schriftlicher Aufsatz, individuelles Projekt (Multimedia-Präsentation oder Referat), Prüfung
	Seminar

	LO-O3
	kürzere und längere mündliche Aussagen, schriftlicher Test, längerer schriftlicher Aufsatz, individuelles Projekt (Multimedia-Präsentation oder Referat), studienbegleitende Beobachtung während des Unterrichts, Prüfung
	Seminar

	LO-o4
	kürzere und längere mündliche Aussagen, schriftlicher Test, längerer schriftlicher Aufsatz, individuelles Projekt (Multimedia-Präsentation oder Referat), studienbegleitende Beobachtung während des Unterrichts, Prüfung
	Seminar

	LO-O5
	kürzere und längere mündliche Aussagen, individuelles Projekt (Multimedia-Präsentation oder Referat), studienbegleitende Beobachtung während des Unterrichts, Prüfung
	Seminar

	LO-O6
	kürzere und längere mündliche Aussagen, , individuelles Projekt (Multimedia-Präsentation oder Referat), studienbegleitende Beobachtung während des Unterrichts, Prüfung
	Seminar

	LO-O7
	kürzere und längere mündliche Aussagen, individuelles Projekt (Multimedia-Präsentation oder Referat), studienbegleitende Beobachtung während des Unterrichts, Prüfung
	Seminar

	
	
	




4.2 Course assessment criteria 

	
Voraussetzung für den erfolgreichen Abschluss des Kurses ist das Erreichen aller vorgegebenen Lernergebnisse, insbesondere das erfolgreiche Absolvieren aller im jeweiligen Semester vorgesehenen schriftlichen Arbeiten und eine positive Note für mündliche Antworten sowie die Anwesenheit und aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen.

Formen der Leistungserbringung:
- Eine schriftliche Prüfung (ein Test oder ein längerer schriftlicher Beitrag),
- kürzere und längere mündliche Aussagen,
- Abgabe einer Kursarbeit (Präsentation eines Einzel- oder Gruppenprojekts, eine Lektüre/Berichterstattung/Zusammenfassung eines vorgegebenen Textes, Multimedia-Präsentation).

Prüfung: schriftliche und mündliche Prüfung auf dem Niveau B1 nach dem 2. Semester
 
Bewertungskriterien für die schriftliche Arbeit:

5,0 - Nachweis von Kenntnissen über die einzelnen Lerninhalte auf dem Niveau von 96%-100%
4,5 - Nachweis von Kenntnissen über die einzelnen Lerninhalte auf dem Niveau von 90%-95%
4.0 - Nachweis von Kenntnissen über die einzelnen Lerninhalte auf dem  Niveau von 80%-89%
3.5 - Nachweis von Kenntnissen über die einzelnen Lerninhalte auf dem Niveau von 70%-79%
3,0 - Nachweis von Kenntnissen über die einzelnen Lerninhalte auf dem Niveau von 60%-69% 
2,0 - Nachweis von Kenntnissen über die einzelnen Lerninhalte auf dem Niveau von weniger als 60 % .

Die Note "bestanden" für einen Kurs kann nur erreicht werden, wenn der Student/die Studentin eine positive Note für jedes der festgelegten Lernergebnisse erreicht.

Die Endnote des Kurses ergibt sich aus dem arithmetischen Durchschnitt der Teilnoten




5. Total student workload needed to achieve the intended learning outcomes 
– number of hours and ECTS credits 


	Activity
	Number of hours

	Course hours
	150

	Other contact hours involving the teacher (consultation hours, examinations)
	4

	Non-contact hours - student's own work (preparation for classes or examinations, projects, etc.)
	150

	Total number of hours
	304

	Total number of ECTS credits
	11


* One ECTS point corresponds to 25-30 hours of total student workload


6. Internships related to the course/module

	Number of hours

	

	Internship regulations and procedures
	



7. Instructional materials

	Compulsory literature:
Braun, Birgit/ Doubek Margit/ Fugert Nadja (2016): DaF kompakt neu. Kurs- und Übungsbuch A2. Klett.
Braun, Birgit/ Doubek Margit/ Fugert Nadja (2016): DaF kompakt neu. Kurs- und Übungsbuch B1. Klett.

	Complementary literature: 
Chabros, Eliza et al. (2016): Wielki zbiór ćwiczeń z języka niemieckiego. Warszawa: Edgard.
Hohmann Sandra (2011): Einfach sprechen a2-b1. Deutsch als Zweit und Fremdsprache. Klett.
Wielka gramatyka niemiecka (2018). Klett.
Koithan, Ute et al. (2014): Aspekte neu. Intensivtrainer, Berlin/München/Wien/Zürich [u.a]:Langenscheidt.
Braun B. & Co. (2016) DaF Kompakt Neu A1-B1. Intensivtrainer. Klett.
Adamek B., (2008) Deine Meinung ist gefragt. Wydawnictwo Egis.
Głowania, Małgorzata/ Nycz, Krzysztof (2007): Zertifikat Deutsch. Wortschatztraining. Langenscheidt.
Hohmann, Sandra (2007 ): Einfach Sprechen! A2-B1. Klett. 
Hohmann, Sandra (2011): Einfach Schreiben! A2-B1. Klett.







Approved by the Head of the Department or an authorised person
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X  conducted in a  traditional way   X    involving distance education   methods and techniques  


